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Zwischenfälle bei endoskopischen Eingriffen 
und ihre Beurteilung aus rechtsmedizinischer Sicht 

Von W. E I S E N M E N G E R , E . L I E B H A R D T und H . D. T R Ö G E R 

(Eingegangen am 2. 11. 1979) 

Z u s a m m e n f a s s u n g : Es werden besondere Probleme der Begutachtung endosko­
pischer Zwischenfälle erörtert. Bei der Indikation ist die doch nicht geringe Kompli­
kationsquote zu bedenken und bei der Aufklärung des Patienten zu berücksichtigen. 
Bei der Durchführung des Eingriffes gewinnt, neben Fragen der apparativen Ausstat­
tung und der Vorbereitung, der Kenntnis- und Erfahrungsstand des Arztes an Be­
deutung, da ein sogenanntes Ubernahmeverschulden abgeklärt werden muß. Die au-
toptischen Befunde lassen nur selten Rückschlüsse auf die Art der Durchführung des 
Eingriffes zu, da die Komplikationen relativ uniform sind. 

Seit 1973 wurden am Münchner Institut 7 Fälle von tödlichen Komplikationen 
nach Endoskopie begutachtet, von denen einige beispielhaft geschildert werden. Ab­
schließend wird die Forderung nach bindenden Ausbildungsvoraussetzungen erho­
ben. 

S u m m a r y : Special problems of the appraisement of incidents during endoscopy 
are discussed. For the indication the number of complication that is not negligible 
must be considered and for the information of the patient this must be taken into ac-
count. 

At the realisation of the Operation the actuel knowledge and experience of the 
doctor gains into significance beside the question of the equipment with instruments 
and the preparation of the patient, because a so called ,,Ubernahmeverschulden" has 
to be clarified. 

Results seen at autopsy seldom let draw conclusion from the way of carrying 
out the Operation, because the complications are relativly uniform. Since 1973 seven 
cases of deadly complications after an endoscopy were discussed at our institute in 
Munic, some of them are exemplary described. Concluding the demand for a bin-
ding Instruction is made. 

Schlüsselwörter: Endoskopiezwischenfälle 

K e y - w o r d s : incidents during endoscopy 

Endoskopische Untersuchungs- und Behandlungsmethoden lassen sich heute aus 
dem medizinischen Routinebetrieb nicht mehr wegdenken. Wenn Prof. O T T E N J A N N , 

Vorsitzender der Deutschen Gesellschaft für Gastroenterologische Endoskopie, an­
läßlich deren letzter Jahrestagung allerdings davon sprach, daß der Jurist dem Endo-
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skopiker bereits im Nacken sitze, v/eist das darauf hin, daß zahlreiche juristische 
Fragen im Zusammenhang mit der Endoskopie und, im Vorfeld davon, auch rechts -
medizinische Probleme der Begutachtung nicht gelöst sind. Das beginnt schon mit 
der Frage der Indikation und der Aufklärung. Bei der reinen Vorsorgeuntersuchung 
bemißt sich der Wert einer Methode ausschließlich am Verhältnis von Erfolg und 
Komplikationen. Was das für die Darmspiegelungen bedeuten könnte, soll die pro-
vokative Gegenüberstellung zweier Statistiken zeigen: G I L B E R T S E N und N E L M S haben 
in Minnesota von 1948 bis 1976 113.803 Rektoskopien an 21.150 symptomlosen Pa­
tienten vorgenommen. Bei den Erstuntersuchungen entdeckten sie dabei 27 Adeno­
karzinome, was einer Trefferquote von 0,13% entspricht. F R Ü H M O R G E N in Erlangen 
registrierte nach einer Fragebogenaktion, durch die 35.892 Koloskopien erfaßt wur­
den, eine Komplikationshäufigkeit von 0,14%. Für den Laien, der Rektoskopie und 
Koloskopie nicht trennt und nur reine Zahlen vergleicht, könnte dies den Eindruck 
erwecken, als sei die Gefahr, bei einer Darmspiegelung eine Verletzung zu erleiden, 
größer, als die Chance, eine bösartige Geschwulst zu finden. Wie schon gesagt, der 
Vergleich ist bewußt provokativ und vordergründig gewählt, aber unsere Erfahrung 
lehrt ja, daß man sich gerade mit solchen Argumenten oft auseinandersetzen muß. 

Gerade diese Komplikationshäufigkeit, die in der genannten Höhe unbestritten 
ist, erfordert nach unserer Ansicht bei rein diagnostischen Endoskopien symptomlo­
ser Patienten eine umfangreiche Aufklärung, wobei hier auf die typischen Komplika­
tionen, unabhängig vom reinen Zahlenwert, eingegangen werden sollte. Der Umfang 
der Aufklärung rückt somit nahe an den bei kosmetischen Operationen. 

Nach Indikation und Aufklärung ist gutachtlich in der Regel die apparative Aus­
stattung, Vorbereitung und Durchführung des Eingriffs zu würdigen. Hier gewinnt 
ein Gesichtspunkt zunehmend Bedeutung, nämlich die Frage des Ubernahmever­
schuldens, eine rein rechtliche Frage, deren Voraussetzungen aber im medizinischen 
Bereich zu klären sind. Dazu hat ebenfalls F R Ü H M O R G E N Feststellungen getroffen, die 
zwar banal erscheinen mögen, aber in ihrer Konsequenz von erheblicher Bedeutung 
sind. Seine Umfrage ergab, daß die Komplikationshäufigkeit sehr von der Erfahrung 
des Untersuchers abhängt. Er knüpfte daran die Forderung, daß wer sich selbständig 
endoskopisch betätigen wolle, zuvor mindestens 50 Koloskopien unter sachkundiger 
Anleitung durchgeführt haben sollte und monatlich mindestens lOmal endoskopieren 
sollte. Er forderte, diese Voraussetzungen in der Weiterbildungsordnung zu veran­
kern. Daß dieser Gesichtspunkt nicht grundlos Aufmerksamkeit erheischte, zeigt 
eine Befragung in Hamburg, daß zwei von drei Endoskopikern Autodidakten waren. 
Bei solchen Voraussetzungen halten wir es durchaus für möglich, daß zumindest im 
Zivilrecht der Fahrlässigkeitsbegriff allein aufgrund mangelhafter AusbildungsVoraus­
setzung erfüllt sein könnte. 

Schwierigkeiten erheben sich weiter bei der Beurteilung der apparativen Ausstat­
tung. Es ist keine Frage, daß starre Endoskope eine höhere Perforationsgefahr be­
dingen, bei eingetretener Komplikation aber bessere Behandlungsmöglichkeiten bie­
ten. Einer sinnvollen Argumentation kann man also in beiden Richtungen folgen. 
Ähnlich verhält es sich mit der Beurteilung der Ruhigstellung des Patienten, indem 
einzelne Autoren das Narkoserisiko unterschiedlich gewichten, so daß von allgemein 
anerkannten Regeln ärztlicher Kunst hier nicht gesprochen werden kann. 

Die Durchführung der Endoskopie selbst ist, wie wir an unseren eigenen Fällen 
erlebt haben, äußerst schwierig zu beurteilen, da die Komplikationen relativ uniform 
sind, nämlich im wesentlichen als Ruptur oder Blutung in Erscheinung treten und 
aus deren Auftreten allein keine zwingenden Rückschlüsse auf einen Kunstfehler er­
laubt sind. Lediglich bei komplizierteren Endoskopien, wie bei der Mediastinosko­
pie, ist mit zusätzlichen Komplikationen wie Nervenläsion, Pneumothorax, oder 
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Zellverschleppung maligner Tumoren zu rechnen und daraus bisweilen auch ein ge­
zielterer Rückschluß auf die Handhabung möglich. 

Auf einen Punkt möchten wir in diesem Zusammenhang noch hinweisen: Die 
Deutsche Gesellschaft für Endoskopie hat für alle Endoskopiearten zeitliche Richt­
normen aufgestellt. Man sollte als Gutachter also auch immer die zeitlichen Abläufe 
berücksichtigen. 

Bei der Beurteilung des Verhaltens des Endoskopikers nach eingetretener Kom­
plikation sollte man sich stets vor Augen halten, daß das Erkennen einer eingetrete­
nen Perforation sehr schwierig sein kann. S C H W E M M L E berichtet am Beispiel der Öso­
phagoskopie, daß nur 13% der Verletzungen vom Untersucher sofort bemerkt wur­
den. Daß trotz sofortiger Maßnahmen der Tod in einer Vielzahl von Fällen eintritt, 
verhindert fast immer den Kausalnachweis der fahrlässigen Tötung bei unterlassenen 
Maßnahmen. 

Nun zu unseren eigenen Fällen: Seit 1973 hatten wir 7 tödliche Endoskopiezwi-
schenfälle zu begutachten. Es handelte sich um 2 Ösophago-, 1 Gastro-, 1 Kolo-, 
1 Broncho- und 2 gynäkologische Laparoskopien. 3 Fälle waren ausschließlich dia­
gnostisch, 4 gleichzeitig therapeutisch indiziert. 5mal war es zu Perforationen, 2mal 
zu Blutungen mit tödlichen Folgen gekommen. 

Besondere Schwierigkeiten ergaben sich schon bei 3 Obduktionen, bei denen 
nach pathologischer Vorsektion ohne Vorliegen der Befunde des Pathologen obdu­
ziert werden mußte. So war vermutlich das Mißlingen eines Perforationsnachweises 
am Ösophagus auf die Schnittführung des Vorobduzenten zurückzuführen. Aber 
auch beim Nachweis der Perforationsstellen waren die Rückschlußmöglichkeiten ge­
ring, da unsere Patienten zwischen 2 bis 5 Wochen überlebt hatten, die Heilung also 
weit fortgeschritten war. Immerhin ergab die Histologie in zwei Fällen vorbeste­
hende Wanderkrankungen an der Rupturstelle als Locus minoris resistentiae. 

Kann dies in einer Richtung exkulpierend sein, so stellt sich andererseits die 
Frage der Kontraindikation bei bekannter Vorerkrankung. Bei einer Colitis ulcerosa 
hatten wir dies bei Perforation nach Koloskopie zu prüfen und mußten die Indika­
tion im Hinblick auf den Verdacht maligner Entartung bejahen. 

Besondere Probleme boten die gynäkologischen Laparoskopien. Im einen Fall war 
es zur Punktion der Arteria iliaca communis durch die Verres-Kanüle gekommen 
und da die Blutung sich retroperitoneal ausgebreitet hatte, ein tödlicher hypovolämi-
scher Schock eingetreten. Hier haben wir unsere Kompetenz selbst in Zweifel gezo­
gen. Der gutachtende Endoskopiker arbeitete dann unter Berücksichtigung der be­
sonderen anatomischen Gegebenheiten der Patientin und der Lagerungsbedingungen 
heraus, daß kein Kunstfehler vorlag. Im anderen Falle war es 4 Tage nach einer 
durch laparoskopische Elektrokoagulation vorgenommenen Eileiterunterbindung zur 
Dünndarmperforation gekommen. Ursache war offensichtlich eine der typischen 
Komplikationen der Hochfrequenzstromtechnik. Da aber, wie B E C K dargestellt hat, 
unter diesen Komplikationen solche mit Verschulden des Operateurs, wie z. B. Be­
rührung von Nachbar Organen, neben solchen ohne Verschulden, wie z. B. intraab­
dominelle Funkenbildung, stehen und der Lokalbefund keinen Rückschluß zuließ, 
war kein Regelverstoß nachzuweisen. 

Gerade dieser letzte Fall zeigt, wo die besonderen Schwierigkeiten des Kunst­
fehlernachweises bei Endoskopien liegen. Es darf deshalb nicht verwundern, wenn 
zunehmend mit mangelhafter Aufklärung von Patientenseite argumentiert wird. Aus 
rechtsmedizinischer Sicht sollte man sich nicht scheuen, alle übrigen Aspekte im 
Um- und Vorfeld des Eingriffes einer strengen Würdigung zu unterziehen und, so­
weit möglich, auf die Endoskopiker-Gesellschaften einzuwirken, endlich bestimmte 
AusbildungsVoraussetzungen einzuführen, damit ein Ubernahmeverschulden objekti­
ver beurteilt werden kann. 
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